
 

Staatskanzlei  

Nordrhein-Westfalen 

  

         4. Juli 2023 

 

An die Vorstände und Geschäftsführungen  

der Stadt- und Kreissportbünde Nordrhein-Westfalen 

 

nachrichtlich: Landessportbund Nordrhein-Westfalen 

 

 

Erster Interessenaufruf für die Tourenplanung mobile Schwimmcontainer 

„narwali“ - Frist 1. August 2023 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

heute haben wir die Oberbürgermeisterinnen und Oberbürgermeister und die 

Bürgermeisterinnen und Bürgermeister aller Kommunen eingeladen, beim Pro-

jekt mobile Schwimmcontainer „narwali“ mitzumachen. Mit transportablen 

Schwimmcontainern wollen wir vor Ort im Rahmen der Schwimmoffensive ein 

zusätzliches kostenloses Angebot für Kinder unterbreiten. Daher stellt die Lan-

desregierung die finanziellen Mittel für die zweijährige Dauer des Projektes 

vollständig zur Verfügung (Anschaffung Schwimmcontainer, Trainer und 

Übungsleiter, Transport, Nebenkosten, Projektkoordinator, Versicherung). In 

allen fünf Regierungsbezirken wird jeweils ein Schwimmcontainer unterwegs 

sein und die Kommunen können als Standort für diesen Container Interesse 

signalisieren und sich bewerben. Darüber möchte ich Sie mit dem heutigen 

Schreiben informieren. Alle Städte und Gemeinden sind zur Teilnahme an dem 

Modellvorhaben eingeladen. Gemeinsam wollen wir die Chance nutzen und 

dazu beitragen, für die überlebenswichtige Kulturtechnik Schwimmen in der Öf-

fentlichkeit ein stärkeres Bewusstsein zu schaffen. 

 

 

Für die Umsetzung des Projektes in Ihrem Regierungsbezirk haben wir jeweils 

einen Projektträger gewonnen. Der Projektträger ist  

- für den Regierungsbezirk Arnsberg der SV Hattingen 1968 e.V. in Zu-

sammenarbeit mit dem Kreissportbund Ennepe-Ruhr und dem An-

sprechpartner Herrn Lumbeck (j.lumbeck@schwimmvereinhattin-

gen.de),  
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sammenarbeit mit dem Kreissportbund Euskirchen (stellvertretend für 

die Flutgebiete) mit der für beide Gebiete zuständigen Ansprechpart-

nerin Frau Dr. Wacker (anja.wacker@ksb-euskirchen.de),  

- für den Regierungsbezirk Düsseldorf der SV Bayer Uerdingen 08 e.V. 

mit dem Ansprechpartner Herrn Endeward (info@svbayer08.de),  

- für den Regierungsbezirk Köln der Kreissportbund Düren mit der An-

sprechpartnerin Frau Radermacher (k.radermacher@ksb-dueren.de) 

und 

- für den Regierungsbezirk Münster der TV Jahn Rheine 1885 e.V. in Zu-

sammenarbeit mit dem Kreissportbund Steinfurt mit dem Ansprechpart-

ner Herrn Steinigeweg (lars.steinigeweg@tvjahnrheine.de).  

 

Was müssen die Kommunen tun, um ihr Interesse zu bekunden? 

1. Sie schreiben eine Mail an den für ihren Regierungsbezirk zuständigen 

Projektträger und teilen unverbindlich ihr Interesse mit. Die Kommunen 

sind gebeten, dem Projektträger auch „kein Interesse“ zu melden. 

Hinweis: Kreisangehörige Städte können sich einmal für „narwali“ be-

werben. Großstädte können sich pro Stadtbezirk einmal bewerben. Der 

Zeitraum pro Standort umfasst in der Regel 6 Wochen. 

2. In dem beigefügten Formular tragen die Kommunen ihren Zeitraum mit 

erster Priorität, den Zeitraum mit zweiter Priorität für die Aufstellung ei-

nes Schwimmcontainers in ihrer Kommune ein oder kreuzen das Feld 

„keine zeitliche Priorität“ oder das Feld „Kein Interesse“ an und hängen 

das Formular als Anhang an ihre Mail an den Projektträger. 

Hinweis: Mit diesem Aufruf wird zunächst der Zeitraum von der Bereit-

stellung des Schwimmcontainers (Herbst 2023) bis einschließlich der 

Herbstferien 2024 abgefragt. Die Abfrage der Standorte für die zweite 

Phase des Projektes erfolgt im Frühjahr 2024. 

Nach Ablauf der Frist werden wir alle interessierten Städte und Ge-

meinden nach Regierungsbezirken getrennt zu einer Videoschaltkonfe-

renz einladen, um dann weitere Informationen bzw. Raum für ihre Fra-

gen zu geben. Im Anschluss daran erfolgt die verbindliche Anmeldung. 

 

Sie, liebe Kreis- und Stadtsportbünde, möchte ich herzlich bitten, die Umset-

zung des Projektes tatkräftig zu unterstützen, insbesondere den Kommunen, 

die Interesse zeigen, Hilfe anzubieten. Sie können natürlich auch selbst aktiv 
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Blick haben, der als Standort für den Schwimmcontainer geeignet erscheint. 

Reichen Sie zusammen mit den Kommunen für Standorte den Bewerbungsbo-

gen ein. Hierfür habe ich Ihnen in der Anlage entsprechende Unterlagen beige-

fügt.  

Ich freue mich auf eine erfolgreiche Zusammenarbeit mit Ihnen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

 

 

 

Andrea Milz 

Staatssekretärin für Sport und Ehrenamt 

 

Anlagen 


